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Aufgabe 6.1
Zu der Sprache L = {w ∈ L((a|b)+cc∗) | |w|c = ||w|a−|w|b|} über dem Alphabet Σ = {a, b, c}
sei folgender PDA gegeben.
Z = {z0, z1, z2}
z0 = Startzustand
Σ = {a, b, c}
Γ = {#, a, b}

Dazu gibt es folgende Zustandswechsel.

z0#
a−→ z0a#, z0a

a−→ z0aa, z0b
a−→ z0ε

z0#
b−→ z0b#, z0a

b−→ z0ε, z0b
b−→ z0bb

z0a
c−→ z1ε, z0b

c−→ z1ε

z1#
ε−→ z2ε z1a

c−→ z1ε, z1b
c−→ z1ε

Gib für folgende Wörter die unmittelbaren Folgekonfigurationen an und gib an wann und
warum der PDA stoppt und warum er das Wort akzeptiert oder nicht.

a3bc2, ab3ac, abc, ε, c, a2bcab, ba3c, ba3

Aufgabe 6.2
Gegeben sei die Sprache

L = {w ∈ {a, b}+ | |w| ist ungerade und der Buchstabe genau in der Mitte von w ist ein a}.

Gib einen PDA an, der die Sprache erkennt.



Aufgabe 6.3
Formuliere für die Grammatik G = ({S,A,B}, {a, b}, P, S), wobei P folgende Regeln enthält

S → aABB | aAA
A→ aBB | a
B → bBB | bA

den zugehörigen PDA gemäß dem Beweis des Satzes über die Äquivalenz von PDA und kon-
textfreier Grammatik. Zeige anschließend, dass das Wort aababbaba zur Sprache des PDA
gehört. Starte dazu den PDA auf dem Eingabewort und gib die entsprechenden Folgekonfi-
gurationen an.

Aufgabe 6.4
Gegeben sei PDA M = (Z = {za, zb},Σ = {a, b},Γ = {#, A}, δ, za,#) mit δ gegeben durch

za#
a−→ zaA# zbA

b−→ zbε

zaA
a−→ zaAA zb#

ε−→ zbε

zaA
b−→ zbε

Konstruiere für diesen PDA die zugehörige Grammatik mit Hilfe des Beweises des Satzes
über die Äquivalenz von PDA und kontextfreier Grammatik.


